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   Die Reaktionäre ſind mit thren bisherigen Mord⸗ 
taten noch nicht zufrieden. Am Sonntag haben ſie 
einen neuen polltiſchen Mord verſucht. Den Schauplatz 

ührer Tätigkelt balten ſie diesmal nach Tirol verlegt. 
Als Opfer war der ſtellvertretende Lanbeshauptmann 
von Tirol, Gen. Dr. Grüner auserſehen. Er wurde 
auf dem Heimwege von vier nationaliſttſchen Rowdys 
überfallen und ſchwermitßhandelt, ſo daß er mit 
lebensgefährlſchen Vertetzungen ins Krankenhaus 
eingeltekert werden mußte, 

Die Palizet hat inzwiſchen vler Leute verhaftet, dle 
an dem Ueberfall auf den Genoſſen Dr. Grllner tell⸗ 
genommen haben. Der eine iſt ein Kunsbrucker 
Kaufmann, der zweite ein Hochſchüler. Belde ſind 
Mitalteder des Bundes „Oberland“, Der dritte iſt 
ein Magazinaufſeler und der vierte ein Schmied, 
beide ſind „Nationalſozialiſten“. Dem fünſ⸗ 
ten Täler iſt bie Polisel auf der Spur. Der Bund 
„Oberland“ Iſt eine rraltionäre Organiſation, die be⸗ 
iarders in Bayern und in Tirol ſtark verbreitet iſt. 

Wie ungeniert die bayeriſchen Reaktionäre in letter 
Zelt wieder zu neuen Morotaten gehetzt haben, gehr 

aus dem Novemberheſt des nationallſtiſchen Heinat⸗ 
bundes hervor, in dem es hieß: 

„Wir müſſen den roten Terror (?) in unſerem Va⸗ 
terlande mit denſelben Mitteln und Waffen bre⸗ 
chen, wie Muſſoltni in Italien, wir müſſen die 
Hochbitrgen der roten Reaktion mit ſtürmender Hand 

Fauche des Judenpviftes ſich in unſer betürtes 
Volk ergießt, in KFlammenaufgehen laſſen! In 
Trümmer weiter mit den Parlamenten, dieſen Schwatz⸗ 
büden der Revolntion, dieſen Kuüthhhandelsſtätten, wo 
die heiligſten Völkerrechte ſchamlos verhökert werden!“ 

Das Innsbrucker Attentat iſt die Frucht dieſer 
Hetze. 

Abſchied des alten — Eröffnung des neuen 
Sejims in Polen. 

Geſtern trat zum letzten Male der alte verfaſſung⸗ 
obende Seim unter dem üd Trompczynskis zu⸗ 

tien. Der Seimmarſchall gab in ſeiner Abſchieds⸗ 
rede einen Ueberblick über den wechſelvollen Erfolg 
des alien Parlamentes und wünſchte, daß der neue 
Sefm ebonſo einmütig daſtehen müge mie der alte zur 
zelt des Volſchewiſtenkriegeß. Vor Eröſſfnung des 
netten Seimt fand ein Gottesdienſt im Dom ſtalt, der 

it dem Ablingen der polniſchen Nationalhymne be⸗ 
in. An der wurde der S 
pon der pkeit ů Er= 

bete den neuen Seim mit einer Anſprache, die be⸗ 
tante, daß man nach der erſten wechſelvollen Zeit fſetzt 
rit friedlicher Arbeit zuſammenkomme. Man ſolle an 
zir herangehen im Vertrauen auf die eigene Kraſt, und 
vuf die Verbündeten. Die minanzen müßten in Oroͤ⸗ 

28 K t werden. Dus bisherige politißhe Le⸗ 
der mennblik habe noch keine beſonderen Fähig⸗ 

(citen gesrigt, die ſplle der neue Seim berveiſen. Da⸗ 
nach ütthernabm den Vorſitz dan älteſte Mitglied 
Brewusſord, der ein Hoch auf die polniſche Armee 
nusbhrachte. Dann erfolgte die Bereidigung der Ab⸗ 
Mordnetoeu. 

je bekannt wird, haben ſich geſtern die Links⸗ 
auſ eine erneute Kandidatur Pilſudskis als 

dont goeinigt, und zwar von der Polniſchen 
gartei bis zu den Sozialiſten, Ob der Staats⸗ 

i zuehmen wird, ſteht noch nicht feſt. Die Na⸗ 
ionaldempfraten wollrn Korſantyſvder Trampezunski 
vorſchlagen. 
Die Mückblicke der polniſchen Rreſſe auf die vier⸗ 
zähringe Tätigkelt des verſfaſſunggebenden Seims ſind 
negatiy ausgefallen. Mißbilligend hervorgehoben 
wird tierbet die Paxteizerſplitterung, das Fehlen 
einer kragfähigen Mehrheit, die Belaſtung mit voli⸗ 
tiſch primftiven Elementen, vornehmlich aber die miß⸗ 
bräuchliche Verlängerung der eigenen Amtsdauer nach 
lüngſt erledigtem Daſeinsrecht. 

Miniſterwahl in Brauptùwe 
In der geſirigen Sttung der Vandesverſammlung 

wurde zum Mitäliede des braunſchweigiſchen Stgars⸗ 
niztiſteriums der Rei Sabgeordnete Geu. Vogt⸗ 

* in Braunſchweilg, 
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nehmen, und die Giftbuden, von denen aus täglich die. 

      

       

  

Publi“ ationsorgan der, Freien Gewerhſchaften 

Demonſtralionen und Plünderungen und hob u. a. 
hernor, datz faſt ausſchlleßlich füngere Perſonen bei⸗ 
hertet Geſchlechts daran tetigenommen hätten, die in 
kommuniſtlichen Dinmnlieiſten dazu onbeewißt wor⸗ 
den ſeien. Der Miniſter teilte eingehend mit, was 
von ſeiten der Regierung bereits geſcheben oder noch 
geſchehen werde, um die Ernährung der Bevölkerung 
zu angemeſſenen Preiſen ſicherzuſtellen. 

  

Todesſtrafe für die Kriegsſchuldigen in 
Griechenland. 

In dem Hochverratöprozeß der jetzigen griechiſchen 
Regierung gegen die Natgeber des früheren Königs 
Konflantins, wurden Gunaris, Storatis, Protopapa⸗ 
dakis, Theotokis, Baltazzis und General Habjaneſtis 
zum Tobe, der Abmiral Gondaß und General Etrati⸗ 
gos zu lebenslänglichem Geſängnis und Degrabation 
verurteilt. Die zum Tode verurteilten Perſonen wur⸗ 
den ſämtlich hingerichtet. 

Der britiſche Getandte in Athen, Lindlen, ſuchte 
Unversüglich nach der Hinrichtung der ſechs gricchiſchen 
Miniſter und Geuerale um ſeine Näſſe nach unnd tuilte 
den priechiſchen Bahörden mit, daß er nach Anſtruk⸗ 
tionen ſeiner MRagierung Athen zu verlaſſen bahe, Er 
reiſt heute abend nach Vauſanne, um Curzon Bericht 
zu erſtatten. 

Mie meiſten Griechen und Armenier, die Konſtan⸗ 
tinopel verläaſſen, werden ſich in Südamerika anſiedeln, 
Nach Argentinien haben ſich 2690 Familien eingeſchifft. 

Verhandlungen Amerikas mit der Türkei. 
Einer Reutermeldung aus Waſhington zufolge 

wird dort erklärt: Die Verhandlung ſiber einen beſon⸗ 
deren Bertrag mit der Türkei iſt das Zlel der ameri⸗ 
kanlſchen Regierung bei ihrem Standpunkt gegenüber 
der Lage im nahen Cſten geweſen, denn der gegen⸗ 
wärtige Vertrag zwiſchen den beiden Ländern wird 
ſchon ſett langem als veraltet betrachtet. Da die Ver⸗ 
einigten Staaten den Friedensvertrag über den ge⸗ 
genwärtig verhandelt wird, nicht mitunterzeichen, iſt 
er kein Weg flir die amerikaniſche Reglerung, wenn ſie 
ihre Zuſtimmung zu irgendwelchen in Lauſanne er⸗ 
zielten Abkommen erteilen ſoll. 

E 

Die Angora⸗Regierung hat eine neue Note gefſandt, 
in der auf den Proteſt der alliierten Oberkommiſſare 
bezüglich der Behandlung des auswärtigen Handels 
und der Ausländer in Smyrna und anderen befreiten 
Diſtrikten geantwortet wird. Die Note erklärt, die 
Kapitulatlonen ſeien ein Anachronimus und würden 
nicht anerkannt. Die Ansländer müßten Geſetzen und 
Verordnungen der Nationalverſammlung gehorchen, 
überall, wo deren Autorität maßgobend ſei. 

Die ſogenaunten „Kapitulattonen“, gegen die ſich 
die Türkei wendet, ſind Verträge der eurppätſchen 
Hauptmächte mit der früheren Türkei, in weichem die 

Angehörigen dieſer Staaten nicht der Gerichtsbarkeit 

der Türkei unterſtanden und nach denen dieſe Staaten 

auch einige Schulen in der Türkei unterhielten, die 

nicht den kürkiſchen Behörden unterſtellt waren. 

  

  

Strelkgefahr auf den deutſchen Seeſchiffs⸗ 
werften. 

Die letzten Lohnverhandlungen kür die deutſchen See⸗ 

ſchiſſswerſien baben eine ſüir die Arbeiterſchaft vollkom⸗ 

men unbefrledigendes Ergebnis gebabt. Am 20. Oktober 
war in Hambura der letzte Schiedoſpruch gekälll, der für 
die vier Novemberkohnwochen Erbähungen der Lölne von 

Lurchwegs do Prozent vorſah, Auf das inſpige der großen 
Tenerung geſtellte VBerlangen der Axbetterſchaft auf Lohn⸗ 

erböhungen erhöhten dle Arbeitgeber nur die Sozlalzulagen 
für Verheirgtete von 5 Mark auf in Mark und für jedes 
Kind von 4 Mark auf 16 Märk pro Stunde. Darauf warö⸗ 
ten ſich die Arbelter an das Reichsarbeltsminiſterium. Auch 
die Werften taten das, um gleichzeitig die Löhne für Dezem⸗ 
ber ſeſtzufcken. Obwohl öie Preisſteigerungen vom W. Ok⸗ 
tober bis jeht etwa 140 Prozent kür fämtliche Werſtorte aus⸗ 
mathen. lehnte dieſes aber nicht nur eine Nachzahlung für 
November ab, ſondern fällte auch für Dezember einen 
Sihledslpruch, der Koyfichltteln errenen mul. Danach ſollen 
die aurzeii geltenden Läaue ſür Dezertber um 70 Aros er⸗ 
hüönt werden. Hiernach betraaen die Lähne für Gelernte 
Iin-151 Mk., Angelernte 18—141 Mk., Uingelernte 1323 bis 

[3i Mark, ſür Jugendliche von 22 bis 77 Mark. Die Lin⸗ 

derznlage wird auf ip Mark, die Juläve für ſämtliche Ver⸗ 
helrgtete ſomie Ledige über 25 Fahre wirt auf 15 Mark er⸗ 

Röht. Dieier „S⸗ ruch“ unterltegt angenbli⸗ 
ranttimmung, doch hät die Verhandlungs 
abaelehnt, ihn zur Aunahme zu emyſehlen. 
abgelehnt werden und iſt es ſeor naheliegend. d⸗ 
Gamnmhf läktint. Küf ESKinsk. 
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    Drohende Beletzung des Ruhrgebiets? öů 

Die geſtrige Pariſer Morgenpreſſe brachte in ſen⸗ 
ſatloncller Auſmachung Berichte über eine franzöſiſche 
Mintiſterkonkerenz, in der zur Reparationsfrage Stel⸗ 
lung genommen wurde und in ber angeblich die Be⸗ 
ſetzung des Ruhrgeblets beſchloſſen ſein ſoll. Ein 
offlzieller Bericht über die Beſchlüſſe des franzbſiſchen 
Minlſterrats lient nicht vor. Der „Tempé“ verſucht 
jedoch, den Meldungen Ihren ſenſatlonellen Cha⸗ 
rakter zu nehmen und ſagt: DMie Stellung Frankreicht 
babe ſich ſeit der Erklärnng Cunos im Reichstage nicht 
geändert. Seit der Uebernahme der Regterung burch 
den ſettigen Reichskanzler ſei Frankreich zumindeſt 
ebenſo ſtark wie unter ſeinem Vorgzünger bavvn be⸗ 
broht, nicht das zu erhalten, was ihm zultehe, Es 
dürie kein Moratorlum ohne Pfünder gewährt wer⸗ 
den. „Libert,ſchreibt: Die Ergebniſſe der neuen 
Maſmnaohmen würden nicht den Alllierten insgeſamt 
zufallen, ſoudern nur denjenigen, die ſich dem kranzöß⸗ 
ſiſchen Norgehen anſchlöſſen. ‚ ——* 

In der geſtrigen Londoner Abendpreſſe finden bie 
Berichte der franzöſiſchen Preſſe über eine brohende 
franzöſiſche Beſetzung des Ruhrgeblets große Beach⸗ 
lüng. Vonar Law teilte im Unterhauſe mit, er bätte 
keine Injormation, die ihn zu der Erklärung berech⸗ 

ligte, daß die Beſetzung des Ruhrgeblets durch die 

Franzoſen bevorſtehe. ů 

Unter der Ueberſchrift „Frankreich verlangt Un⸗ 

mögliches“, ſagt ber politiſche Verichterſtatter des 

„Evening Standarb“: Die britiſche Regierung würde 

gut tun, in ſofortige enge Fühlung mit ber franzöſt⸗ 

ſchen Regierung einzutreien und zu ſagen, wieweit die 

Politik beider Länder mit einander einig gehen künnte. 

          
         

          
    
         

        
        

          

           

           

   

    

   

    

   

   

   

  

   

   
   

    

     

   

  

    

     

   

    

   

     
      

  

Maßnahmen gegen die drohende Wintersnot 
in Preußen. ů 

Geſtern beſchäftigle ſich eine Konbereuß der Ober⸗ 
präſidenten in Berlin mit der innerpolitiſchen Lage 
und den angeſichts des Winters notwenbigen Wiri⸗ 
ſchaftsmaßnahmen. Im Vordergrund ſtand die Er⸗ 
nährungsfrage. Der Landwirtſchaftsminiſter richtete 
einen eindringlichen Appell an die Oberpräſtdenten, 
dafür zu larhen, batz das Umlagegetreibe unbedingt 
reſtles eingebracht werde, Nach der Wn Sum w 
die Regierung allgemein 1 Prozent von dem ſanahtt, 
ſoll nachlaſfen, da die Körnerernte ſchlecht geweſen iſt. 

Die zwei Milllonen Tonnen Getreide, die das Reich 
einführen muß, ſind bereits ⸗ ſo baß die 

  
ſernere Preisſteigerung dafür nicht mehr in Betracht 

kumme. Whrenßen wird beim Reich eine Streckung des 

Brotgetreides mit Hlife von Kartoffelmehl beantra⸗ 
gen. Bei der Beſorechung der innervolitiſchen Lage 
wurde mit Nachdruck betont, daß die ungeſetzlichen 

kommuniſtiſchen Kontrollausſchüſſe nirgend edulbet 

werden ſollen, daß aber den Bevölkerungskrelſen, die 

ur Mitarbeit bereit ſind, durch Heranziehung zu den 

reiſehr, bie⸗ sausſchüſſen Awlerſelen gegeben wer⸗ 

den ſoll, die Behörden zu unterſtlitzen. 

  

Die denlſch⸗polniſchen Verhandlungen in Drröben. 

Zu, den Dreödener Verhändlungen Leniſther ů 
Deniſchland und Polen wird von zuſtänbiger deutſ⸗ 
Seite mitgeteill, daß die tuvolitiſchen Verhandlungen 

  

    fortühreiten. Schwierickeiten haben ſich bei den Ver⸗ 

handlungen ergeben, welche politt Der;Wanben⸗, 
    

     

   

   

zen, auch bei der Entſchädigungtzrage 
Scheiler. Die Beratungen ber Koremni on ber die 
Optantenfrage ruhen einſtweilen. Von ciner Maſſen⸗ 
ausweifung der LSptanten zu einem beſtimmten 
min iſt nicht die Rede. ů — 

  

    Regierungskriſe in Oeſterreich. * 

Nach einer Meldung der „Voff. Ztg.“ aus Wien 

niußte die geſtrige Sitzung des gundegrats abgebro⸗ 

chen ꝛperden, da bei der Stimmenßleichheit zwiſchen 

Sozlaldemokraben einerſeils und Ehriſtlichſozialen 
und Großdeutſchen andererſeits eine Zuſtimmung äu 

orlage üüber das Sanierungsprogramm 
eichen war. Der Bundesrat iſt für mor⸗ 

e ollte bis dalhin eine 
nen, ſo erklärte, 

zler Seipel, er werde           



  

   

MPir geheige, Wiabtverorbnetenperlammtung war für vas 
Dansier 20 iäantt ein Lgten, veres 85 Vuie⸗ 
dicht Jolgten bie Augriffe der Linten, deren Dn er Velter 
bes Wohlisörtswefens, — raet Dr. Mever, nur 
Fläallch krwedren onntt. würben ſchwre Echiben iüß⸗ 
getegt, Kater iemand achtirs vorübergchen fann. Welch 
großes Auterele weite ſtreiſe Beböltkerung au dem 
Wabhnedder Siabißerorbn elate die Aberfüllte Zuſchauer⸗ 
triblne ber E Lorbneienvertfammlung., Einsenas det 
Eibung gab ker Gorſitzente Kenninis von einem Schreiben 
Pes Ergals. wonach ermäßigte Prells für Gas und elektri⸗ 
ichen Licht nur suf dem ſege über das Wohllubrtsamt ae- 
Wwührt meürben künne, Tir Stahtrerordbnetenretlamminna 
hötie ant ſoßtaldemokeatiſchen Antros beſchloſten, ter Pir 
minberbemtitelte Bepdlkernna bie Was, und Olekteiehtnts⸗ 
preiit zn ermahiaen, 

Cs folate bänn die Mergtung bes 
Sauntbaltlans dei Küsbliabrtbkamtä, 

Dit kon bir ganse üeüunefgr u, auskünte, Die Mer, 
Sübs MPraftion Batte Faau felnenben Antraa arteltt: 

Lit MWindeſtunterhübunn kür Mobtisesibunlcl- 
Hütenasttzuptänper betraar (ür ein Cücrant Mart. 
iür Miiwen 1 Mark eind für Baifen urr Mart 
monaſliecd. 

gür dir Wirtichattsaptellnna des SSobllahrtlamtes tit 
aur Mitwirtkung detm Unkauf der Waten und bder Ker⸗ 
leilung derſelben ein aut? Elabintterdneten beinbender 
Merwaftunasaubitdus au otlden. 

gur Milwirkung bei ber Kerteilund der Eäinterbei⸗ 
Dintu kr ein Ausſchun Gen & Stobtrerarbneten und ame! 
Merireters der Unterhütnuasberechtlaten zu bilben., 

Pit Tieubſtunden bes Webitobrtkamies kiad aur Anl⸗ 
nabme von Untertützungganträagen xüw. von & Uibr mor⸗ 
gens dis * thr abends ſesmiegen. 

Beim üpbtfabrtsgarrtt in rine seutrale Aus kuntts⸗ 
kelle au ſchaften, 

Etadtu. Nran Nichter (Tt. G.] forbertt Erbebaung der 
MNerülltuns der Armentommiſttnkrorteber. Außdau der 
Piittrnasabtttinne, Famlt Ptz verlcsten Armen nicht srit 
Ven unbrtes Hiltetuchenben ta Werührung fommen lehrn. 
und Mytertichtskurle lür bie Anoefenten und Reamten des 
Mrhliahrtlamies. Ter Sirffaftbaßteilung ſfpenbrie ſie 
REhe Vob. 

Elablv. Gen. Mebaner besgrünbeie dle kpüaldepzpkreltichen 
Anträat un äiit an den Kunänden aut bem GSoßlkabris⸗ 
antr ſcharte aber brrechtlete Kruitt. Er uellte feü. Paß trot 
den arrken Kicamternvrareins bie K kianns anf dem 

Kutahrtsamt vlei in wünchen üPrta lätßt. Zur Erledl⸗ 
Wung ber archenten Anträge wird eint unaewödnlich lanae 

H ackrauchr. Am Aunuß und Gertember gehtellte Anträat 
auf Weltelerung mit Krennmaterlal änd bie beute, noch 
nicht eriedial. Uinlicht. vermerkt würde auch, dal dte 
Eahrn Rreamten den manhllahnttaamts lelten aut (hren Dlens⸗ 
üäimmern anwetend ſend. Kehner leuir Laun dar, wie net⸗ 
Woendig ri ifl, die Plennhunden nach ſwinldem. Antran 
AIn nerländern. Aurseit werden Anttäçe nut vpyn 
KeiiUde entaegengenemmen. Es kommt vit vor, daß alte 

reblihr Lrurr nack Runbenlavarm Aurten unrtrrichteter 
Dacht witder nan Hanle gehen mügen. weil die Burtans 
Reichlenen werden, Iir éwendia ih auch die Errichtene einer 
Etütralrn Auskunitshelle., damtt dbrem unbalt⸗ 
küren aukand das die Iils'eindenden von einem immer in 
dus anbrre geichtickt werden, ein Jnde nemacht rürd. Die 
an dit minberbemztteltt rücvalkrruüune vertielllen Karnsl⸗ 
Verrs ud nichl abte rinwandlirel. Neüner wüntrthie Auskunft. 
ahb hirft Antimfein wieder umarteuicht werden künnen und 

un Piellung zi dem Schrelden des Senath betr. 
tauna der Kreite für Gas und Etef ⸗ 
1. Tie Setlolrenthet wärrn hnicht In ber Haat, Pie 

eten Mon ben CEmytanesbrtechtiaten run 
Lie Löttte beltetcrt. Es fei ickt 

àkalten Mutt b 13* 
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Das Wohlſahrtsamt im Kreuzeuer der Krith. 

  

   

  

in Kleleraut des Wobilabrtnamtes für,Plt Seamzen del 
eitertsante! Ai Ageabeen veranftaltet bal, Rebner 

ielbent Anträne anzunekmeg. 
. A„, Leuiſchnallesalt Piostev. Wrand 2. Berufftia lobte 
bir Nätiaket! 

vom Woeblfahrtäamt erlaht⸗, — 
Des Lott'Vegweliefliber Seite. det Antrag geſteit. 

ſolpri * re. ugen verpiülcter Lesenbhiet anr Ver⸗ 
eilnne zn b ingen, 

Auch pun bürgerilcer Sette wurden Klaten aber die 
beradrach V 8 e Men ung eß Süerrani, isveſ Pr. 
vprnebracht. Die uun rregterungsreis Ta. 

d urtoffeln ertalten 8 eum len. 
dann von armeinen Mer⸗ à. ioke Unlen ſprach, frieß 
er auf errtaten Wiberſpruch det Hinken, ſo er leine 
Mede unterdrechen mukke⸗ Gen. Man erbleit einen 
Lehnungsruf, Tr, Mever ertihei, dan der Cenat oen Jo⸗ 
Mioltemokratlicen Untrügen micht zuntimmen künnte. 

Stadty. enolnn Len betonte, batz deutt vitelr Vertonen 
btliaäbcünritia ünd, ie krüßer nie haran gebacht baben, daß 
Wahhrfaprisaint in Unſpruch au nebmen. Pie foßtalbemekte⸗ 
tilcde Urüitt bade nicht den Jweck, Unzutriebenbelt au lchaf, 
ſen, tonbern dlenr dazu. den Urmen zu belten, Un Sttelle 
Ler lungen Leute auf dem Woblfahbriamte ribge man aus⸗ 
gebildet? WSesialbeamtinnen antiellen., Hennteichnend lür 
den Mein unt ben Ton auf dem Woblfabrtßamte fei kie In:⸗ 
sathe, dal man ibr verwebrt habe, für eintge Kalrpekranken 
ſungen veute etwaßs Lebenkmittel aul der Qudkerkuche zu 
entnehmen, Per, Bureandirekter Glasdaaen babe aber un⸗ 
gehlndert aroße Kannen des Eßens alk Echweinelutter mit⸗ 
nehmen kͤnnen, Als Beweis für die ſchlechte Wualliät ber 
vom WMobllahrtsamt geliclerten Waren legte Wenollin beu 
Awrt Arauenbemden vot, bie ſchon beim⸗Tinkaul serrillen 
und ſebt mangelhafl gent waären. Aut dem Moblfabrts, 
aut und auch eul dem Kugendamt bürte man keine Leute 
dulden, kie dem Alkoboltémeis frohnen, Mon bllraerlicher 
Seht vurde verlucht, dle fosialbemokratiſche Kritit au ent⸗ 
kräkten, was teboch kicht gelong. TDes deuiſſtunttongte 
Dendtv. Krunsen war der Meinung. daß die Kriitt der Lin⸗ 
fen nur den Kweck habe, Unzufriedenbeit zu erregen. Ihm 
murde tedoch vom Abn, Rahn enigcgengebalten, daß die 
Pentlänatienalen im Reiche auch recht kräftia von dem 
Metst der Qritik Gebrauch machten. Er kändiate au, daß dle 
nächtten Aaßplen wohl eine andere Notfäienämehrhbelt zu⸗ 
Kandebrlnaen, dann wäre auch die Tättakeit des Reale⸗ 
rungärats Pr. Meuer zu Ende. Der Elat des Moßlfahrts⸗ 
amtel der einen Kuſchußb von n Millicnen Mark erfordert, 
wurdr arnehmint. Die festaldemrfraltſchn Kutraäae auf 
Erhähnns ber Unterüntzuna ulw. wurden abaelehnt. 

Angenemmen wurben nur die Anträgße der fezlaldemo⸗ 
kreitichen Fraktion auf Errichtuna einer Zentralauskunfts⸗ 
ſelle auf dem Mobliahrtsemt und auf jpfortlae Bertellung 
aröherer Meraen verbilljater Lebeusmiitel. Obne Aus⸗ 
üEeache murden die Frellanerplataebubren im Hafen erhht. 
Die Errichtung von Wärmeballen murde einſttmmig 
belchloßfen. Der Reü ber Tagegorbnung wurde genrnea Ubr 
bertant. — 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Ankdaben einer vlerköypligen Arbelterfamhilte in Köln 

tür die wibmanen Lebensbedfürinſſie Im Heitraum von nler 
Machen kellen üch nach dem Stande der Greſte vom 25. No⸗ 
vember auf 68 763 Mark, dos ud (2,% Proent mehr gegen⸗ 
Über dem Stande vom 5. d. Mis. unb das 548 ſache im Ver⸗ 
batinie zum letzten Frlebenslahrt. Es ik danach leicht aus⸗ 
mrechucn, in welchem Mate ſich die Arbeitertsbne giefer 
Preikheinerung in Köln. hinter ber Danztia ſichertich nicht 
Yurückheht, noch anhupaffen baben, wenn die Arbeiter nur 
Atpte rzrig ihr nactes Leben kriſten wollen. 

Sachſen. Die Milch⸗ und Butterhöchſtpreiſe in 
küAmMier Reglerung hat Milch⸗ und Butterhöchſtpreiſe 
teiigefetzt, um dem Wucher in dieſen beiden Nab⸗ 
ruüunnakmitteln entnegenaumirken. Der Liter Nollmilch 
dart beim Erzenger höchſtens 70 Mark, Mager⸗ oder 
Muitermiich 35 Mark. Butter höchſtens 710 Mark, bei 
den Mollerr! ſteus 770 Mark koſten. Auch für 
CSuark und Magerläſe mwurden Höchſtpreiſe ſeſtgeſebst. 

Starke Kreistreiberel auf dem Lumpeunmarkt. Neben 
Nas ſcat eint über Auxloche Vreistteigerung errelcht 
cbi lich auch für Luinden, die neben Hols zur Pavier⸗ 

bErübtiel werben, rine m reiätreiberel 
Für alte weikt baumm Kaitunlumren, 

ten mit 18 bié MAia, per Kilo 
en beute feütenk der Robprodurken⸗ 
1 Ladungen B-., In. ſa ſpaar 900 

Das en einer MU- bis 
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PieKiein Preistorbernun —genentüber ber 

Pie Kleinkändler, öle Sumpen zulammenkaußen⸗ 
für meiſtens nur 40 Mark per Kilo, Setött unt 
ligung ber Preiiheigerung. Die bte Rohbaumwolle u 
in Deutichland, ſonbern auch auf bem Seltmarkte e Een 

5 in eine EUrböhung der Lumpenpretie bis auf tas 8000. 
iE 4500fache der Friedensvreiſt exorbitant doch und kurch 

nichts zn rechtſertſaen. * — 

ů Vetell, 

  

—
 

Eine neue Stinnes⸗Gründung, Unter 
nß der Gugo Stinnes A.-⸗G. für Seeſchiffahrt und 

129805 ndel in W.G un U. und ber ölrſch amfift⸗ 
ů Und Meßfingwerke K.⸗G. in Berlin wurde in 9—5 lUurg 

die Aleunes Export fur Metallfabrikat G. m. 5. G, für 

den Exvort von Aluminium⸗, Kupfer- und Meſfing⸗ 
fabrikaten nach Indien gegrundet. é ů 

Kelne Schliebuns des Peteröburaer Halens im Wluter. 
Das rulfiſche Mukenbandefskommiffariat albt bekannt, daß 
in dieſem Winer die Echtkfahßrtt im Pekersburger Vie⸗ 
nilr Hilte von lu Ciabrecbern, barunter zwei von le V0 
And einem von Plerbeträften, obne Unterbrechung auf. 
rechterbalten werden loll. Es werden monatlich 15 bit 25 
Sehifye durch das Eis geleitet werben konnen. 

Aus aller Welt. 
Det Ur-Ghrenobermelter Raßardt vor Gericht. Vor der 

Straſtammer in Uerlin⸗Moabit bat der erſte Progeß gegen 
den ehemallgen Präſtbenten der Berliner Hanbwerkükam⸗ 
mer Rahardt bezounen. Dieſe Anklage bildet nut einen 
HMusſchutit aus dem fnäteren Daumprozeß vor den Geſchwore⸗ 
nen und lautete auk Beirug und lUintrene. Sie richtel ſich 
gauber gegen Raharbdt 1 0 43 kolgende mitangeflagie 

erlonen: dier leute rlch Rabardt, kein Sohn des 
tangeklagten), Karl Nömer, Albert Roſt und uuß 

2i dle Architelien Albert Sonnenburg und 01 

  

ler, ben Geſchäftsfabrer Karl Eckel und den Verbands⸗ 
ſekretür Cstar Holfmann. Auf der Geichworenenbank ſtten 
diesmal blreiche Bücher- und Bauſachverſtündige. is 
andeli um einen TDauerprozetz von vielen Wochen, in 
m die Sachverftändigen das Hanptwort baben werden; das 

Uktenmaterial in ſo umfangreich, dak zwei Gerichtsdiener 
große Tragclaſten bereinbringen, müſſen. Rabarbt, ein 
Mann von über ſechzig Jahren, iſt lm ichwarzen Rock aus 
der Unterluchunashaft erſchtenen. Alle Beſchulbigten er⸗ 
klären zunächtt auk Befragen des Vorſttzenden, daß ſite ſich 
unſchuldig kühlen, und Rabardi ſelbſt ruft mit lebhafter Meſte 
aus: „Uim Gottes mihen, ſch bin riteiſt unſchuldig!“ Dann 
beainnt er eine ausführtiche Darſtellung ſelnes Lebens. 
lantes: von der Parkſchule aur Wanderichaft, baun gzun 
Selhttänblakelt im 4 Alergewerbe, ſchlleßlich Norfitzender 
der Innung, Landtaababgeordneter und endiich Vräfident 
der Berliner Handwerlkskammer. 

Eine Wamilie ermorbet. In Saarbrücken wurde ein 
Ebeygar und feine beiden Kinder von ein bis 8 Jabren er⸗ 
mordel aufgefunden. Ein ber Tat verdächtiger Berwandter 
tſt klüchtig. ů 

Bürgermeiſter und Epielklub. Der Bürgermeiſter Bloc 
In Oldeßloe (Holhein] iit ſeines Amteß entboben worden. 
Wie ed beißt, erlolate die einſtweilige Amtsenthebung, weil 
gegen den Büraermeiſter weger Vulbung von Splelklubs 
im Oldeälcer Kurhaus ein Stralverfahren eingeleitet iſt. 

Ein gehelmnisvoller ton-Milllonen⸗Wechſel. Der Deut⸗ 
ſchen Nank in Berlin nräſentlerte ein 10 Jabre alter ſtellen⸗ 
loſer Kaufmann Matſche einen Wechſel über 12822 Dollar 
lalſo etwo 100 Millionen Mark) zur Einlöfung. Der junge 
Mann wurde angehalten und behauptete, das Papler von 
einem Unbekannien erbalten zu haben. Beide hätten ver⸗ 
abredet, zweckk Einlöſfunga des Wechlels nach Gamburt zu 
fahren, det Unbekannte ſei aber zur feſtgeſetzten Zeit nicht 
Erichlenen, ſo daß er allein die Ginztehunt des Geldes vor⸗ 
nebmen wolltte. Der Unbekannte tſt dieſes Mal nicht ein 
Mhanfaſteerzeuanls, ſondern exlittert tatſächlich, wie die 
weiteren Ermittlungen ergeben haben. 

Eine Seuwerblaterugteantc von 70 Milllonen. Elnte Steuer⸗ 
hiuterziehung allergrößten Umfangs wurde unlängſt durch 
bas Finanzamti in Kaßfel auſgedeckt. Bei der Prüfung der 
Mücher eines bei Kaſſel nelegenen Werkes ſtellten die Be. 
amlen feſt, daß laae und ſchreibe 70 Milltonen Mark nicht 
vurſtenert waren. Die Werkinhaber ſuchten zunächſt bie 
Struerhinterzichung altz berechtigt hinzuſtellen, gaben aber 
ſchliehlich doch zu, 40 Millionen Mark ſteuerpflichtige Ein⸗ 
nahmen wiſſentlich nicht angemeldet zu haben. Die Prülung 
der Vüwer wurde vorgenommen, ohne daß irgendein Ver⸗ 
dachtsmoment beſtand. Den Drückebergern dürfte die Ber⸗ 
lchleierung tener au ſtehen kommen. 

Starke Anöbrelinng ber Typhnsepibemie in Nuß 
land. Während der letzten acht Monate ſind in Ruß⸗ 
land 197 730 Erkrankungen an Flecktyphus und 
948 750 an Rückfalltyphus amtlich rentſtriert worben. 
Man befürchtet im kommenden Jahre, als Folge, 
erſcheinung der überſtandenen Hungerzeit, eine Ledeu⸗ 
teude Zunahme der Typhuserkrankungen. 
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Mient ſpähte er Latei immer nach 

„n Se denken. weil, dak ſe... Und 
Anzetnanberfehkung von Tunis Liebes⸗ 

Weittatr Entrüiituna ober Traner, mas 
zum Ausdruck kam. als Acraer, 
Tummbeiien „t war. Kelde 

er und hörten jedes Wort, den die 
Lagte. ſfante. 

e mit ehrem garmißen Beßagen zu und 
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tisa arnus. Und 
bt. ů Mellbüraer da. Na, 

er nuch daß nieſte daraus an machen inchen. 
»nich daran erdacht. Ahre Tochter 

Name Wtttner?“ 
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Nurcht vor ihm M aroß. Uuf der anderen, Seite hatte ſte baß 
ſichere Gefllhl, daß das, was er da vorſchlug, nicht recht und 
ſchicklich jeln könne. Sie hätte auch ihr Kind nur ſchweren 
Herzens vor ſich gelalen. 

Harraflomitß verſolate ſeinen Plan weiter. „ach wükte 
eine ansgezeſchnete lle.“ fagte er. „Meine eigene Tochter, 
die in Berilin nerheiratel iſt, erwartet im zeitigen Sommer⸗ 

  

in ein bochherrſchaftlichek Haus. Berlin W., Tlergarten, 
viertel. das feiuite, wäß es gabt! Na, kurz, das Mädel 
könnte ſich gratulleren, wenn ſie dortbin käme. —, Wie ſtebts. 
Frau Blittner, wollen wir dle e abmathen?“ 

ielt die Hand ausgeſtreckt zum Zuſchlagen. 
erte. griff er in feine Taſche. Ich wil 

auch aleich ein Kufgeld geben, damit Sie ſelen, daß mir der 
Haudel ernt iſt.“ —, Er ließ ein Geldhück blicken. 

Die NKänerin hatte lich die Sache inzwiſchen Gberlegen 
künnen, ler in ihr war rear geworden. „Nee, nee; 
Herr Harr *rief fie. „Du gieht das ne! Su ſählingk“ 

    

  

  

   
     

    

Medel ſalber mechte duch uch geberl wern, 
ob je und ſe mechtr.“ ü 

„NI ſa! 
e ſein Ge 

       euch untereinander!“ meinte Sam und 
Abirber üntv.- „Ich werbe gelegentlich 

hald.“ 
e bérte man kräftiae Trltte Drauſen 
Eeinem, der lich den Schnee von den 

uete ſick, und Guſtav trat ein, 
iltergutähoke, wo er mit Hauptmann 

Hor der Tür ſap er das Geläbr 
funt nom' Kuticher, wer zu Hauſt 

in den Kopl. Erregt zrat 

   
    

  

        

  

      

   

          

    

  

Vasz anders vorgeßell 
der keukliſchen Bosbeii⸗ 

Mfeiner Erichelnung 
E Miaun, kahlküärktg, 

   

  

   

  

  — Aütbite. dürthrrr 

(Gortletzung folat) 

Pie Sache iſt eigentlich wie gegeben. Da küme Abre Tochter 
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Danziger Nachrichten. 

Hauſte! 
Sctwarzes Gewimmel vor ben Wrohbanken. kektulterende Mmenſchen. Xxregte Geſt ier. 11 und wicher Ebrüchle Mienen. Laute Worte in allen öſt pörr u. . ů e Stratzen, in den Angen unt Drreude. Jernünfttoe Leute ſeben wie Merren vor lal⸗ 

  

regung aub, Weiten werden abgeichloſſen wie an 8550 fr 50%% Holfentlich nicht, aber Gott mags gtben Das Peſchätt blüht, Vas Schreckgeſpenſt der Balffe gebannt. Der Dollar marſchlert: unangefochten, ſiegbalt mie Napv⸗ leons Auuspen. Die Geſchälle machen tieberſtunden, um umzuzelchnen. Neue, grohe Berdlenſtmöalichkeiten! 
r Dollar marſchiert! — Man kauft begethert: morgen iſt er noch böher, Wer nicht Kf, verliert. Kaufen, kaufen, ob Deviſen oder Waren, nur kaufen. Ter Cändler hölt Ware zurück, morgen preiſt ſie noch beßer. Nor den Läden ſtaut ih die Menae; der Mafler wirb mit Auſtrügen überbäukt: der Bankbeamte verſucht, ſich. noch ſchueller zu bewegen, waß ihm äußerſt ſchwer fällt Der Ghef rationiert die, Ware. Der ſtille Wunſch in allen, wenn er nur erſt 10000 würe! Wennt Wenn! Kraendein Anſtient albt vor⸗ den Kurs der Mark zu ſtützen) Mergeblich! 

Der Dollar marichtert — Gott ſel Dant! Noch höher, timmer böber und boch noch nicht hoch genug! Die Auduſtrie hat ibr Zitel erreicht, ie erhält neue Millinnenauſträge vom Ausloand. Immenle Verdlenſte! Die Stinnesyreſle kuricht von Vleite. Der Gingeweihte weiß es beſfer. Tie Nuto⸗ labriten arbelten mit Aulgebot aller Kraft, um die Wagen für die neuen Reichen zu ſchalſen! 
Der Doſfar marſchierl! .— Alle heucheln Entrüſtung, er⸗ zäblen, ſie ſeten rnintert, Am Annern ſchmunzeln ſie. rit dem Dollar marſchteren die Kreiſe. Wer ſſt eher am atel? Ab und zu erſcheint das Märchen vom Sichtotverbienen, an das niemand glaubt! Das Uimzeichnen lat der Gelnhr vorgebeugt, Laß er marſchleren, wir marſchſeren mit, in alelchem Schritt und Tritt, Pie Bors ſind liberküllt. der Sekt fließf, die demirerjerges kanfen Seafvelze. Man tanzt und trünkt, Ppmern, Grens. — Der Dollar marichiert. — Deutſchland ſtrampelt vor Verauligen. — Der Dollar mar⸗ 

ſchiert! ů Pelix Scherret. 

Unaehinderte Benutzung des Korridorzuges. 
Als Polen in Anwendung von Rerrefallen geaen den 

Preiſtaat külrzlich dazu ſüberaina, von Danhiger Slosnta⸗ angehörlgen kür, das Kiſnm zur Durchrelſe durch den gor⸗ 
ridor auh nolniiche Mark un erhürben, wurde darnuf hin⸗ 
gewielen, daß die Dausder dieſe Nusgobe dadurch vermeiden könnten., daß ſie nach. Morlenburg führen und von dort den⸗ 
nach dem Neich — Richtung Berlin— gehenden gelctlpftenen 
Korridorzug benutzten. Tue nvolnſſche „Gazeta Gdanbka“ 
ſühlte ſich daraul neranlaßt, vor dieſem Wege zu mörnen. 
da „dle deulſchen güge durch das nolniſche Webiet ohne Söchf⸗ 
vermerk und Paßgebühren nur durch die deulichen Stnals⸗ 
angehärigen heuutt werden“ dürtten. Sie fügle dann, 
offenbax als Rat ür di. -epidierenden volniſchen Kcamten, 
hinsu, ſte wülrde ſich nicht wundern, wenn den Danigern 
ꝛdie Unannehmlichket begeanen würde, daß ſie im Lauſe 
der Relle auf irnendeiner Station einſach aus dem nae 
herausgeſetzt“ würden. Diels Trohnng, die geelane! ſit, 
ängſtliche Perſonen von der Benntzung des, Kurridorzuerk 
abznhalten, enthehrt, wic uns von zuſtändiger Stelle mit⸗ 
geteilt wird, jeder berechttaenden Grundtage, Venn das 
am 21. 4. 21 tu, Raris geichloſſene Ablommen beſtimmt in 
Artikeleß ausdrücklich, daß in den geſchloſſenen Zügen „die 
Durchgauastretheht ohne Rückſicht auf die Stagtsangchörig⸗ 
keit der Rerſonen“ allt. Es dürfte ſich emafehlen, daß Whe- 

‚0- 
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    ziger, denen in den neichloſſenen Zügen Schwieriafe 
reitet werden, ſich unter Darlegung des Sachverhatkts 
zuſtändige Stelle, den Senat, wenden. 

20 f 

  

  

Erhöhung der Erwerbslofennnterſtihnug. 
In Ilebereinſtimmung inſt dem Veutſchen Reich hat der 

Sennt die Sätze in der Ermerbsloscuffürf erheblich 
erhöht, und zwar durchſmuſitlich für die Giruune „Perfouen 
über 21 Jahre, die nicht im Hausbalt ei en leben“ 
und für „Perionett unter Jabreu“. Pamilien⸗ 
zuſchläge auf etwa das Drelſuthe, die Süte für die Gruppe 
„Perlonen über 2ʃ/, Jabren, folern ſie im Hansbalt eines 
anderen leben“, 8 Vlerkämte der lekt gritenden 
Sätze. Der männliche Hauptunteritühungsempfängrr der 
uorſten Gruppe erhält ſetzt täglich 1 Mk., der weibliche 110 
Mark. Die Fumiltruzuſchfänge vetragen für den Ehegatten 
täglich 65 Mk., ir die Kinder 50 Mk. Die erhühlen Säve 
werden vom 20. Nonember d. Is. ab gezahlt. 

    
    

   
       

  

    

   
       
     

   

      

  

Der Ausweis der Kriminalbeamten. 
Die Beamtien der Krimtnaluwplisei ſind ſelt einigen Tagen 

it Dlenſtmarlen verſehen. Die Wiedercinküthrung der Er⸗ 
‚nungsmarken iſt der leicheren und ſchnellrren Lenitima⸗ 

tlon, der Beamten balber erfolgt, die gerade vei den Bream⸗ 
zen der Kriminalpolizei von weſentlicher Bebeutung iſt. Es 
zit damit der Zuſtand wiederhergeſtellt worden, mie bis zur 
lürennung Danzläas von Treußen beſtand und wie er bei 
niten Iryßſtädtiſchen Poliseiverwaltungen beiteh, 

Die enſtmarken ſind ans Brunze heraeſtellt und haben 
Almneiahr die Grötße cines Fünfmärkiliſckeg. Aat den Mar⸗ 
ken heſindet ſich oben in großen nertieften ru, die Num⸗ 

er dex. Markre, darunter die Auſſchrifte, iualpolizel 
*und das Dauziner MWappen mit dem Waßrjprüch. 

in Kriminalbeamten iſt eiue beſondere Nummer der 
iſtmorke zugetetlt. Die Kriminalbeamten find aunemke⸗ 

eu, ſich von jettt ab nur mit den neuen Dlieuſtmarken dem 

      

   

   

  

   
  

     

      

   
  

  

    

   
       

            

  

Anblikum gegenüber än legltimieren. 
—— öů Ter Fünſtleriſche Enkwurf für die Marken ſtammt mon ArbeſterBildungsansſchutz bat es ſchon des öfteren Verſtan⸗ Deviſenhurſe, — — Serrn. Dipl.- Ing. Schmidt, Oliwa. den, die Oellentlichteit für leine Vortragsveranſtaltun⸗ D zöuüAAATCU————— ‚ —— tiiheniürneert öe 1„ oſehhors Saß, Oarte à Anklan chicht⸗ 29. Nopember 1 28. Nonember 3e Lichtbi rã lichen Vortrüge bes Proſeſors Hahne ſtarken Anklang fan⸗ — Sportlechviſche Lichtbildervorträge. den. ſo erbelßt der Ausſchuß auch filr ſeine dießjährigen 3400.— Die Sportabteiluna des Senats veranſtalter eine Kluzahl Vorträge zahlreichen Beiuch. Am Donuexrstas, den 90. No⸗I Dell ů 90.79 Lichtbildervorträße über den mydernen Sportbetrieb. Alsvember, abends in Aüch findet in ber. Aulg der. Petriſchule, polniſche M. WW.. 3700— Sortragender wirkt Schriftleiter G. v,. Tonvp⸗Danzig, deram Hauſaplatz, ein. Lichtbildervoritraa!“ Pie Eißszeitkn i Pfund Sterlinnz 90.— vlöher Dozent und Sportfuürittsleiter au der deutſchen Hoch⸗ unferer Heimat ſtiatt. Vortragender iſt Herr Dr.i bolländiſcher Gulden E 340.— tcültie für Leibröſtbungen mar— Am Freitng, den 1. Deg., Viua. Der Eintrittsyreis iſt ſo niedrig mie möglich be⸗ norwegiiche Krone 154⁰.— üird die „Moderne Sportgumnaſtik?“ und am Mittwoch, den meſſen, um ledem dle Teilnahme an urtrage zu ermög⸗I däniſche Krene 3790.— „ulnd »ü. Dez, die „Moderne Technik in der Leichtalhletik lichen und beträgt 10 Mark. Die LKarten ſind bei allen Ver-! ſchwediſche Krone 2250.— Mitertums“ in zwel Teilen behandelt. Die Lichtbilder. trauensleuten, in den Buchbandlungen der „Volksſtimme“, 1 finniſche Marrhh.. 00 ud größtenteli gene Aufnahmen des Vorxtra⸗ en und Am Swenséhaus 6 und Paradiesgaßſe, und un der Abendkaſſe ft italieniſche Lire ——— 400.— Riſtammen tetlweſfe dem gey Sportleüen, Karten zu [zu haben. Da vorausſichtlich mit harkem Beinch au rechnen f franzöfiſcher Frakk. öů — den Nartränchind erh⸗ Lal der Abteitkung (ür. Jein- Wird, eilshll ih.-Ris⸗ Eeehtäsitiät Garttahmt der Kurten. -Schwezer Nran — 

  

Svortſachen, Wenon rten 20 K r. aub 8715 0 01. er, Sen alle drei Gorträae 40 Mi., ieber Borira ̃ e ̃ „ Je. 
Entnabme bei der bleiung kür Gpor aßen. 

  

Dei Streil der Buchdrumer 
Huelemegünte Werhettkiunas Beoſn — aſgen en rteten zwar Verbanbſungen tattge dteſe nach kurzer Dauer Als ergebuihlul abgebrochen wer⸗ den, da bie Krheitgeber weltere Berhanbinngen von einer lolortinen Arbeits wiederaufnaßme abbängia mochten. Unter bieſen Umſiänden dürfte mit einer palbigen Berkländiqun nicht au rechnen leln, wenn nicht durch die angenblichiich in Beriin fiottftndende Sisung des Reſchblgrifausſchuſßes lber deren Ergebnis bis zur Stunde keine Nachricht vor⸗ ltegt, ein Mreltien Airbeltgebs.de gefchakken werden ſonfte. Dte beſtrelten Ar Meger“⸗ die unter feuhrung der bürterlichen jeltungsverleger ſtehen, und denen das Er⸗ (chrinen ber „Wolksſtimme“ verſtändiicherweiſt ſehr unan⸗ gente hm ſi. füßiten auſcheiner“ das öringende Bedörfnis. ſich uus genenüber noch belonders lächertich zu machen, So AÜbermittelte uns der Verlggsdtrektor der Neueſten Nach⸗ richten“ auf die erſten Mitteilungen der Streikleituna ein längeres Elaborat, in dem in breitener Ausfäbrlichkett der Standrunkt der Arbeitgeber welſe bere verſucht aburde, Als wir und enlacgenkommenderwelle berett erklärten, aus 

dteler weitſchweifigen Abhandlung auszuasweiſe bie Tat⸗ lachen zu veröſſentlichen, lat ber Verr ſebr verwundert und 
glaubte, baruber unſere blekttviſät auzweifein zu können. 
Ausgerechnet ein Leiter der „Neueſten Rachrichten“, bir bis⸗ 
per noch keine Gefegenfhelt, vorlibergeben liehen, um bel 
ſatern Lohnbewennng ihre Erbeſterfeindlichtelt zu bewetten, 
ubem ſie getreu ihrem kapitaliftiſchen Eßarokter ſtets ein⸗ 

feitia den Arbeſtgeberſtanbpunkt vertraten, kommt ber und 
ſintdet ea nicht oblektiv, menn wir feine langen Grallffe nicht 
Gyrt für, Wort abdrucken. Da der Herx mit uuſerem 
Entagegenlommen einer auszuügsweiſen Neröfkentlichung 
nicht tadie war — bel ſeiner Zeltung haben dle 
Gewer kſchaften bläher wohl kelbn kaum eine derariine ent⸗ 
aenenkommende Oblektiottät gefunden — ſo mußte die Auk⸗ 
nahme unterblelben. Doch dalür kündlate uns der Kerr 
eine Berichllaung unferer erſten Streikmeldung auf Wrund 
des f 11 des Preßaeſetzes an. Plefe ſogenannte Verichtlaung 
iſt uns barauf auch zugegaugen. Aber ſie uUnterlieat ſchon 
ihrer Form, geſchwelae ihrem Anbalt vach niel weniger 
dem Atwange einer Veröffentlichung, als die erite Zufchrift, 
Was die Zeitungen ſo oft Elntendern von urcknelethlicken 
Merichtiqungen ſagen mülſen, daß ſie ſich erſt das Preßgeten 
anieben milſſen, trifft — o Fronle des Schickſals — merk⸗ 
würdigerweiſe in diefem Falle auch für die Prehegewalit⸗ 
eu ſelbit zu. Uim aber dleſen Herren. vor allem der „Nene⸗ 
ſlen Nachrichten“, zu zelgen, ban man trokdem in kolchen 
Jällen feine Auttändigleil beweiken kann, wollen wir kurz 

Dalintunnkti dieter „Verichtlauna“ wledergchen, ſo weit 

  

   

Lie 
lie die Oeilrwülſchkait intvreffieren. Danach ſollle dat An⸗ 
etot der Arbeitgeber auf eine wöchentliche Erhöhnng 
hαn Ahn Mart (tntiächlich ſind es ſogar nur 28h Mark) gegen⸗ 
üüher den geforderten Ah Marr kein Genenangeboöt bein, 
lundern ein Verſuch, die Teuerunasunterkchiede zwiſchen 
Verlin und Danzia auf Grund des Inder auszugleichen. 
Iun übrlayn verfreten die Arbeilneber die Anſichl, daß 
die Entſchelduugen des Neichatarifhusſchuſſes nicht nur elne 
Analethuna der Buchdruckerlähne an die in auderen Dan⸗ 
ziger Gewerfen aesohtten erheblich hüheren Lölme herbei⸗ 
lsen, ſundern nach darüker hinansgeben werden. Grund⸗ 
Shlich! un ſich dia Arbeitarßber an die Entſcheldungen des 
Tarifan hes in Rerlin gebunden halten und einem Ans⸗ 
Klelch aguf Guund der Auderzanlen zuftimmen. Zu dielem 
(ckten Norichlss wollen mir für heute nur kurs bemerken, 
dan unſeres Wiſeys die Arkeſtacher eine derartiae ätung 
äerelts monatelana versägert haben und ſo durch Ihr Ner⸗ 
halten die Buckdrucker zum Streik zwangeu. 

  

    

  

Nene Lohnvereinbarungen für das Tiſchlergewerbe. 
Nyvember erfolat auf die am 

Mynz. 
   

Wirkung vom 
tuber jeſtacſetten Lü 

Stunhenlüßne Petraaen demnach für Wocharheite 
Jahbre ana.20 Marf, bis zu 92 Aehren uen Mark, 
beiler über 22 Faßre Sihes Mf., nen 16.—22 Jahren 
*Mfk, bis 299.15 Mf.: Kacharkeiterinnen über 2 Johre 

8u Mf., non 16—22 Kahren 216.45 Mk. bis 244.25 Mik.: 
Hilfsarbeiterinnen nher 22 NWaßyr 206.— Mk., von 18 bis 22 
Jahren 170.0 Mk. bis 190/ Mk. eir Meberſtunden 
mird ein Lohnzuſchlag von 64,% Mark pro Stunde. fitr 
Kegg, und Sonuntagsarbelten von 138,0 Mk. pro Stunde 
gezahlt. 

  

bine ein Auichlaa veu 

  

   
    

      

Volniſche Veratungen über den Danziger-Hafen. 
Wie der „Dziennik Gdauski“ berjchtet, fanden in War⸗ 
ſchan unter dem Vorſiß des Departementsdirektors 
der Handelsmariuce Beratuugen der Dauerkommiſtion 
für Danziner Haſenjragen ſtatt, an denen Vluezinskt, 
Vertreter der intereſſierten Miniſterien und eine De⸗ 
legation, der poluiſchen Kaufmannſchaft, feilnabmen. 
Es ſoll der Tarlf und die Haſenpolitik () beſprochen 
worden ſein. öů 

Wieder neue Tanſendmarkſcheine. Bon den 
Reichsbauknoten zu 100 Mark mit dem Datum vom 
45. Soptember 1092 wird demnächſt eine fünfte Serie 
ausgegeben! Das Ravier iſt weiß und krägt ein über 

  die gaanze Fluͤche ſich wiederhulendes, natürliches 
Wirſſerzeichen. Die Nummer in der linken oberen 
Ecke der Vorderſeite iſt in violetter Farbe gedruckt. 

Lichtbildervortras im Lirbeiter⸗MWilbungsausſchuß. Der 
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tudenten. 

Dſeſe 

      kartenkr, 
Träimiſch 

Abteilung te. 

fekrn, 
Siatiſtit vom 15 

mafmahme gegen 
Alnsländer den deut 
cbunfalla die Krot⸗ 

Darauſ 

natturlich au⸗ 

aedrohten Streik 
entſprechen 

men äuftere. 

ittellun 

   
Franz Britt, M I. 
geb. Höpfnex, 90 &. 

ur vi 

bent Relche 100 ( 
ſenten, 85 

Siiüg, ſen 810 Vorer. Ur fi 225 
ů eſen Ziffern erolbt f ich bt⸗ der Ausländer um mehr alz 100 tat Prgsmubes Stande vom Sommerlemeſter 1922 geßtiegen 

Hahl der Retchsdeutſchen und Dauzlger 
Umfange, Ple Zabl der Stubſerenben 04 0 155 br imn 

120%) 

werdeu. ——2 ᷣ 
voſn, ber, Senatspreſleſiene außgegebene Var⸗ Aellung beichüſtiat ſich dann noch mit den weiteren flus · kAhrungen im „Kerliner Tageblatt“. Es war in dem bort beröſſentlichen Artikel behauptet, batz einng Dan Gecten⸗ 

de deutſche Bebanblung Danstger 

klärung dek Senats 
hinweg: Es wird 

ürſchuben, ohne Ropfbebeckung,. Zweckblen⸗ 
an die Eltern oder an dos Poltzeipräſtdin 
immer 75, erbeten. 

   

ů 

Die velihrdete Hochſchuune. 
relke uud in Uüte Dacrie nden lich in d. 

chen 5 iu Der⸗ . 5 
In 

ü vig 
ichnde uind . er reichgdeuiſche Süüpasten au Er 

emgegennber. uath einer vo November folaende Meſ⸗ 907505 8 worden, wobel die eingeklammerten Sabir auf das Sommerfemeſter n: Stadt 695 (316 V. Dacpi 82 15 hpreüs 1 (57, ſen Daupn an eußen „ ſonitt reuben 335 als) Studenten unb 18 (7) brert — Obrer nten. Aus 5 

gaſch 1752 (1140 und 116 165 Hörer. Es 
rücklichtigen, dal unter ben „Polen“ und (onftigen dern eine große Reihe von Deutſchen ſich bei udet, 3, Memeler, 35 Deutſt 
Deneſcher aus dar 
Augoflawien, Lettland, 
zwijchen 120—130, 
Oeffentlichkelt verßreiteten Rachrichten weit 'eßben und entſteyt kind, zeigen aber andererfeits die großt d der Ueberflutung der Techniſchen 

dern, inabeſondere mit Rolen und 

n , , Stiüldenten eingerichte! , ip itber Aak⸗ Lorzeriig mr Belchränkung der Zahl der Emͤie 
'orberlt ö 

  

Vermitzter Iugendlicher. Seit dem 19. b. Mts. wird der 
am 1. November 1006 zu Danzig geborene Hugv. Kinne, Blei 
hof 1a bei den Eitern wohnbaft gceweſen, vermißt. Dem 
Rernehmen nach hat er von einer Verwandten in Langfithr, 
welche er am genannten Tage beſuchte. 5000. Mark goltenen 
Es wird vermutet, baß er ſich nach Kahlbude begeben bat 
dn er nack dorthin Der Berouite iſtn 74 Mipler Sfters⸗Aus⸗ 
ilüne gemacht hat. Der Vermißte iſt 1.74 Met 
und war bekleidet mit 
ih Meit Schn 

5 
„Standesamt vom 29. November 1922. 

e Oberpoſtfekretür Robert 
Schulz geb. Nelnicke, es I. 

mens geß, (Bveriß. 85 J. b. M. — Büchdrücke 
1ul Bi. — Witwe Katharina Munskomatt 

2. M. — Väckergelelle Kranz Kalweit, 
gl J. — Telephoniſtin Frieda Frise, W. J. 5 M⸗ — — 

Hilaulenunt Heſterrelch, Eflaut 

und Zuckermarken enitogen 
ſollen ſich dieſe an den Senat gewandt und Geteitt haben, dak ſte ibre Tätigkeit in der 

chen Nolhilfe einſtellen, bis die Rahrungs⸗ 
e im aunſtigen Stune entſchleden i. ie 
Mothilſe in di Prozent aus reichkbentſchen Sin⸗ denten beüeht. ſoll der Senat, immer nach dem „Tageblatt“ Hein veigegeben baben. 

Schwtetrupue wwar er auſcheinend nicht gewachſen. Die Er⸗ 
gebt über dieſe Angaben (tillſchweigend 

dazu nur mligetetit, dbaß der Genät aus 
freiem Antrieve angcorduet habe. daß alle Stubenten, deren 
Heimatſtaaten Tanſiger Sindierenden verbilllates Brot ge⸗ 
wäßren, auch in NDanzta Brotmarken erhalten follen. Dies 
ſoll für die Retchsbeutſchen zutrekfen. Der bevorttehende 

der S eieen Urot witröe allerdings 
die Nichtbanziger in Mitleidenſchaft ziellen. 

Dieſe Ausfühbrungen beſtätiaen alſo, daß den geßen worßen 
Stubenten die Karten votübergebend nicht geßeben worden 
ſinb und damit dürften auch die Mitteilungen über den an⸗ 

der Techniſchen Nothille der Wahrpe 

Im ſtbrlgen bebauptet der Senat, datz im Deutſchen Reich 
dle klare Crkenntnis von ber Rotwendiakeit. den deuiſchen 
Charatter der Tochulſchen Hochſchule durch dauernden Zuzus 
deuticher Stubenten aufrecht tzit erbalten, feble; wöhrent, bic 
Erkenntuts non den Borteiſen der Purchbrinaung der Teoch⸗ 
pitchen Hochſchule mit polulſchen Elementen auk Seiten de 
Nolen vorbanden iſt und ſich in tbenten werde⸗ Maßnah⸗ 

Den deutſchen Studenten wert 
möghliche Entaegenkommen gezelat werben. Auch die ſchwie⸗ 
riae Woßutmmasfrage lolle gelbſt wergen, nur ünne das 

ata allein non ſich aus nicht. Die Gefellichaft de 
ennde der Teckniſchen Hochſchule Danzia bentiibe ſich je⸗ 

ein arußes Studentenheim für reichsbeulſche Studentet 
einmrichten, nue es die Republik Volen in großgüglae 
Welle für die Polen geſchafſen hat. Dazu feien aber arptk 
Mittel erlorderlich. Angeſichts ber außerorbentlichen Aüſch 
ttalelt der Erhaltung des deutſchen Chaßakters ber, Hoch 
ſchule werden dieſe Beſtrebungen hoffentlich vollen Erkola 
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Eühr 
jedoch zu 5 

Balten und elne arößere 

itauen un MNu „ im 
Sablen Serreiſen, dab — — ü E 

uchlgule Ailt Mg enchhene KGiilg, Daß 

renden er⸗ 

411 
ſchen. Studenten in Wangia 

Dielem Streit ſeiner Keueſten 

  

er groß, ſchlauit, 
braunem Moncheiier⸗Soortan tg⸗ 

  

     Warſchnll, 5 
ů IüE 
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prcisgekrönt bevorzugt der Kenner 
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— Marcus Becker 

Laulheus-Londe Lecee HIIfchüsshpeusliebentha' waam aup fmeli, ——— 
ππ — Schmiedersse » Telelon (88 „ 

Tigtieh Eiafert » 20PPOT Harran- und Damens tofte 

in groDet Auseh Wemreuge Moschinen - Trunsmisstunen ů 
Danriget St. 5 Tolephon 330 pumpon-kisbersuge 

S—..— 
ů 

* — 

BIItie und doch gut 
kaulen Sie moderne lertine „ éů 

H 8 h Fälů an Herren-Bekleldung 

Schenler, D ů 218 „. J. Czerninskl 
Möbelfabrik und Kunsttischlerei enLe:-Wre . 

Fornrul 614 u. 562 Ausstellungshaus Am Hohxraum 3/4 — 

t E Suntau mũ 

Wohsst '; EI Kerrren 
Kleiderrteften. DEUern KSGe CE-ue 

3 viesn Nestseire la aller Artts en 

    

Robert Ehmann 
xXltstiahlsh⁷er Gtaben 8 
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ü Lexelhvaten, Trxotagen Herrenstoſle é 
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Iin Damer- unl Spexinl- 
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Herrev⸗ Abiellung G b5 Chne CGewähr! f Partiewaren 

Koulektion, tn Fellen und Dampferverbindungen ü GAELEU ENflETfSKüuFEH 

audh Fellen Futder aller Art DanrlA- Heubude- Bohsack Nichelewalle Sehönebert und zurtlek. ＋* 

aller Art tar en fros ü Dr den ſaene, ais Uruses Tor on )„ be. a iiDh 450. Zunkergas:e 

*„ i„ e hendmde⸗ D „ s„% au ha ih Moelder / Mäntel / Blusen Röcke 
are 4* baun „Piehnengort „ E Kes“ Ritz à28 

  

  —.—.—— Wollwaren 

  

  urts Ein voruIhan im gob yeüi· Haue „ „ ss - „hο „„ '„„ 
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ü SZ„ à -eees 
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Inh.: 1.. Cuttxolt 
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Das vornehme, ü ů Gantsplel E Limon 

tlührende „Elmo der Furchtlose“ 
Liebtspielhaus G ee M ö 

normes, Bassma D bagebtte, Fenschni ö 

banziger Stox Deüöebsten Peweehmnit Lebeb⸗ Honsum- und Spargenossenschaft Danzig 
RBEEmecner Shag Veberesil ehAIIIleh e Cüesneee-Wbe Eusthesg Kesesdbsr-, 

VTabalfabtik K. Schmidt Machtl. Danzid- Oliva. —— wꝓPEE 
  

  

G. Valtinat, Dbompfmolkerel Krippendorfi- Lilöre 

  
  

Danzig-Langiuhr spertu, Ahπννε ran 

necte vn% puhheste Lervosgaeile tür Seümah, Mernanne, Käas S„ an 

— Vilialen in allen Stadtteilenn= ů Eug En Krip PSHMOreff Kachfg. 

Felepb — Nr. 1312 Rocdlger & Krioghof Moptengse Nr. B7 
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Kleine Nachrichten. 

800 Mitliotben Peſlzit in Sel ansbalt. Der 
neut li eehten del eiches gibt e , 
bes Bild inanzlan. Deutſchlands. Der Gelamt⸗ 

ieianß er oßt, ſich von büßlang ma,s Milliarden 
ark auf 890, Milliarden Mark, wovon nur ſü 

Milliarben aus dem Ertrage der in dleſem Fabre fl 
ligen Zwan 4008 Wißt gebeckt werden ſollen Es blei⸗ 
ben ſomit 8445 Milltarden Mark ohne Veckung. 

Kirchenflucht von Gelſtlichen. noſſe Pfarrer 
Sloiſer, 5 hemuits, Lat iulbi 65 der realüicngren Ent⸗ 

Sbü 
ins 

19555 
nicht mehr abends ansg 

Eine Nat Der Sih 
Berliner 
Tempelhof in ae Erz 

lottenbur in 
nennen. —— An 0 ber 

wicklung der Landeskirche ſein Ami als Geiſtlicher 
niedergelegt und widmei ſich jedt ganz tber ſozia 8 
Tatigteit. Pfarrer Perthel, ebenfalls in gtzemuitz, 
Mltalleb ber Sonalvemo ratiſchen Lantei, * — 

Sladttheater Danzig. 
Direktlon: Rudolf Schaper, 

Heute. Mittwoch, den 29. Rovbr., abends 7 Uhr! 
Danerkurten D l. 

Siachsmann als Erzieher 
KNomöd': in drel Ausangen von Oito Erahi. 

Splellelt.: Heinz Brede. Inſpekt.: Emil Werner 
Perſonen wit bekannt. Ende 9/t Uhr. 

Donnerstag, den 40. November, abends? Uhr: Douer · 
karten E l. „Ilbsle“. Oper, 

EEEENERE 

Wulhelm⸗ Theater 
Wöbles Iuisehen und Staunen 

grregt allubondlich 

Ernesto Bellinil! 
der phänomennto Oedanhonleser. 

  

cher voreinitgton 

   

2 Kapsllen 
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Boenig. Kohlonmarkt. 
    

2 
  

   
Wintanßt 

  

Dazu dus dew wie fcel nie, E E 15%/½/ Uhr 
werden w m rſenſan * Siümrenüe Hovember-proprümm. Sarbeh. im Recnung menn 

vWMGuI bulErumenn. Aantann 7½ Utr;- 300/2 Kiſten Moning Kongo Tee 
—— a0i Ken. 0 arlit S ambed mindeſtfordernd 
„ ankaufen. Fra arttät 0 „ 925 LIBELLE: Auolß zeferſchein M prima Besſe uf Lonben.s 

Bis 1 Uhr Blor-Kabsrett 
anschlteßend Weln-Kabarott. 

SDDessseeeses, 

Schültzenhaus I 

ugo Kühn, Wilhelm Meß 
Sde Hü — 2 .. 

deſßenlliche Verfteigernng. 
Langfuhr, Hertaſtraße 11. r Heute abend. 29. Novomber. 7½ 

U Donnerstag. den 30. November 1922, vorm. 
II. Volkstüim Iches 10 Ubk, werde ich im frelwilligen Auftrage fehr guie PSymphonle-KonzertBobel, Als: 

der Phimarmonischen Geusiischaftt 2 helle Vetlgeſteue mit Natratze, Alelder ⸗ 
sLadtthestor-Orche, . Leit, Henry Prirechrünke, Tiſche, Spiegel, Sofas, Stühle, Bilder, 

Vaäufer ufw.F 
Slavischs Tüänze v. Dvorak (neiſtvietend gegen Barzahlung verſteigern. ů 

Programm: D. a.: Die Sachen find gebraucht und 1 Stunde vorher] 
aſelbſt zu befichtigen. x 

ů Frau Auguſte Sellke, 
vereld. Auktionatorin u. Wbachveritändigem 

Kohlenmarkt 14-—16. Teiefon 1986. 
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Uur, 2 
    

   
          

    

  

    
Strursser, Symphonte 

Gd- Dur (Wisderholungb). 
populare Pfeise. Kerten un ger Abendkasss 

  

„ 
     

  

  Theater-Vereln Danzig. 
Sonntag, den g. Derember., nachmittaxs 4 Unr 

im St. Josephshaus, Topfergasse 81 

I. Vereinsaufführung 
„Der Wirrwarr“, Posse in 5 Aufz. v. Kotzebus 

   

  

       
Eine Dame aus Sibtrien verkauft n, 

ſehr grußen, neuen 

Herren⸗Schuppen⸗Pelz 
     

  

Dutter Wwber EEI 

Danzlger Tanzlehr-insthute 
2 Freitag, don 1. Devember, abends s Uhr, in aämülichen Rhumen 8 

des Priedr.-Wllh.-Sciatzenhauses, Oroger Sanl, Roter u. Adler-Saal 

Künstlerlsche Lanzoorführungen 
Elnstudlerungen von M. Dufue, O. Frank. E. LInek, W. Rens 

% Einladengen an alle ſraheren und jetzigen Schülerinnen und Schdlar der Tanrschulen, sowie deren Angehöôrige und eingeiahrte Gäste 5 
Telinehnmerkurtent Vorverkauf nur Buchhandiut 

Abendkasse erhohte . 

Achtungi 

— 

öů 1* 

vorden la vnserer blenlgen 
Fotmen bel 0or TIitkgeter Awsführung in 

Stroh- und Fllæhut⸗Fabrlie 

Hut-Bazar zum Strauß 

Herliner Sir in 
e üAAüt 3 

B²3 rag 

Lenthen-, 
Palrtel. A. Mogen⸗ 
Stoftte l. Hlau. Schnr 
Farssi undl Minrengo 

anaß baten 
back. —.— 25 

84 

     

Daumerful,Lertton 
Uunt Dill. 30 ——t55 1 ů 

le Erpe 
Vohn imme. 

denonnen 1 

HAA Muuptoh: Mübct 
(897 Autoptobil 

ſun. AAr. — IAIIA 
xXauft Ihr nur b1?11 r. bei 

—ẽẽ 

mr Liüu und Herren öů 
Fabrit nuch nonesion 

      

   
    

    

    

  

Xxrzestor Teit 

———— 
7¹⁵ 

Anunhmestelle — 
nu½ν Lawendeigasse Mr. 

Eue der — ů 

  Anschl. Festball. Güäste wihkommen. (78/72 
Der Vorstend. 

Gedenia-Theatern. 
Bohtllsseldaemm 53,35 2681 

Achtung! tleute! 3 Schlager 

unter der roten Maskell 
Jetckfiv-Abenteureriiim in 6 Episoden, 30 Akte. 

Auskunft von 10 bis 4 Uhr Pfefferſtadt 82 
bei M. Rennwald, Eingang Hof, linus, part.         

  

  

  

  

         
     

  

   merden gut und zu mäßigen Preiſen Duee⸗O 
Ungebote unter V. 100D0 an die Exped, der Wolr 

me 

  

Wickler und Zigarrenmacher, 

Sünltl, Maler⸗. Auſtreicharbeit, Sortierer und Kiſtenmacher 
   

   

Gelernte 

ſtellt ein 

anz. Tabakfabrik Kismet G. m. b. H. Perilis   

üſos Hanzige: Kar Doiin⸗ U ö 
1 üEr; *. —— und ben nbrigen Tait * 

ASS——— Nur hues Woula, mit — 

Droſthans bohen Shundelehn 

    EUK. Ls, 

      

  

      

      

   

2— und e 
—— * 

    ‚ — Wrdar- 

    

        
   

  

    
       

  

     
   

  

Dantf 

5 AProbierdam Fi0 4 
volle . e * . 

— 118 

Sch 
melde iich Par- 

Suchen —6U* 

Vaufburſchen 2—4 ů 
Iitendortf & AMrh 

6. m. t. H. 
Automobilwerke 
———— 
—— 

t Schultr, Reitbahn 2 

Sü 
bel boh. —— 29. 
Lohn    

    

      

  

   
   

  

   

   
   

grgen gule Bezahlung gel. 
Davld Malzil⸗ZJopeng. 8. ihleh 

Tichſige Nüßterin 
uuf il — 

9ẽ—— Pleſchenaßt 

in großßhen u. 
Iiſa Kg 
Ange Tagespreis 

b. unter V. 101. 
Volksſtimme. 

Mrank. 
—— egel ver 

gLelucht 

jeb. Sü, 

  

  

    

PIds: Uoôr GSSReιπ—ππισπ—, 5 Crobe Rie. 

ED DIE FPOLO 
2 in „Sein Gelübde“, 2 Axkie. B 

Freddy splelt Hamtet! 
8 Komodie in 2 Akten, 

in eies. Worhe Aägl. S Unr: Kindervoretehiun 
—— uur v hüunn Vorstellung 9 Uht. 

Jahn-Kranhe 
werden lofort dehandelt. Neus 
Geblſſe, Reparaturen in einem 
Tage, Spezialität: Gebiſle ohne 

ü Plaite. Gold⸗Kronen uſw. unter 

  

    

  

     

      

  

  

   

  

aller Art decken, befichtigen Sie 
bitte in Ihrem eigenſten Intereſſe 

mein reickhaltiges Lager 
ohine Naufxwang. 

vollex Garuntie. 
Dankſchreiben über ſchmerzloſen 
Gahnzlehen. Niedrige Roſten 

raochnung. 

Iuſtitut für Zahnleidende 
Telef. Pfefferſtadt 71⁵ Telel. 
2621 2621 

Durchgehende Sprechzeit von 8—7 Uhr.   
  

      
aopar ateu. —— bour 
lohnung erh.         
  

Bevor Sie Ihren Einkauf in 

Herren Bekleidung 

Grobes Stoſrlager. 

Langfuhr, Hauolſtraße 91 (2U00 

Iin emuteſie: — — 

Srahiere ge x 

u, Hosen, Cutatvaus, Burehenana 

Verkau metorimeise. 
Mabanfertigun9 nxter Ccrantie far guten Siß. 4* 

  

   

  

ouft Sindgal 2—— HAE 

    
    

      

          

  

   

  

   

      

     

  

  

      
   

   



   Vechentsche Intotweberel banag b. m. b. H. 
Taeien Mr. 3061 EEie ommerree Chanese 4 

Fabrikation von Trixotvgen in Iumt. Oualitsten. kobritmoerte Mounde- 
   

ſpansiee Konfektionchaus 
Iababeri A. EteInSfel 
PoumunpuhI 5½ — TelDU¹U 40 

Herren -Kleiderfabrik Gronkonfektion 

Katzki & Co., Danaig 
Fermpreoher 13% ½ Atent Murbfrer Nocht „ Jopenkene 4 

Textil-, Kurz-, Weiſt- und Wollwaren 
EErrE „ Expart 

  

ü oefensSEů XRELBI 

    

   
    

  

   
   

  

   

  

DIE DINZIG“ 
Eumer-Hauns 2 

w⸗. kürndäs, Pahrradrubehbr 3„ tasf. . de, Eeet ue Fafss enl behas, 
SSSSSSSR— verßicherungsichutz unter günſilgen Bedingungen :: 
IA— Elisabethwall Nr, 9 

DANTE‚GO 

ů — Tlerban bonn    

Veneher Wur mit dem Klandet 

0 (Ho 

   
    

  

Uas ere Mehlhandlung 

    

  

    

Danzig 
    

UVohs. P. Uhlitxsoh 
Denris Altetüdtischer Graben 10%⁴—σ 

Teteι 77 

b Vortretungen, Export. Handel 
Iu VTartittubrinaten 

   FUHAK0O Cnemische Werke und Handeishaus 
AEGS-rcben 

kterstellung von chemiscken und pharmracuuschan 
Ptotukren :: Impoti und ETpott van Werra aller art 

Sommerield L Co. 
Danzig, Tobiusgasse 1- 21 

Tetephom 2327 ü 

ö Sspeslai- Mmosen-Faprit 
— 

  

  

Càsar Cohn u W.Wasss! W.. 85 — Lelelon 884 
Blusen, Kleider-, 

  
  

Kostümröcke-Fabrikation. 

  

  

      

(otnher Westpreunsische Fouersonlatilt; DIE DMNZIGeeeee, E 

peßhißſſhe SiadbesdU Foberſenupen, 
Danxiger Fernverkehr 

Danzig—BrombergE— Thorn— Warschau Ponen— Warnchau) und rurſick. 
7 Danri ad zu 7 D gi 1 Ah der Cwvßen Mühle 2. Dlrehasn as à vgn 

Uetert Oualitiuwehle: Bromperg an 7m 120 11 7¹ 
Weirenmehle * 00 U 1255 

Lar u rn V — * 

* ———— r e f —— Warsthau E E — 

Warschun 2d 62s „ — D 11 
Bartoln à Cü, G. M. b. FH. Tʒorn . e K 2 4 

Cισ Mühle Bromborg an f 3 — 4¹ 
Daid S 3 84 

Dirskau 6“ — O 8¹ 
In 715 8       

     

     
   

Erfurth æ& Gillis ů 
G. m. b. H. 

Fahrräder, Mahmeschinen, Einbaumotore, Zubehörteile 
Drgxik. Plefferstadt 1 :: 

    

ü 
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ů Ex: und Enport-Faus ö 
eee „ hannses ⸗ Totephon ur. 0u 

      

Baltische e Stanerel-Gesellschalt m. b. „ 
(BSIH10 Moevadorint Co, LId) 

SUnuorel Stavoctortng 
Haupt-Komorr Kaneuniucher Murkt 1, L. EAg. 
Zweig' Nomtor: Mehπιππ —, BIUGGüfe I 
Wepben Uür. 8%% MI-Adt.: „Deepold“ 

    

  

   
     

   
     

      
     

  

   
     

      

      

   

Garl Bidicker & Co. 
Waren- Groſhandlung 

Danæig 

Deckungszufage lofort 
Fernspr. 52, 36, 79 

Ohne ag K 

  

   
    

  

     

   

    
    

A„D ehι e D5 % IE 
8 081 Ihhl ie 
SE . iun 2 
7S — 2 2⁵⁴ 
3 * — 55 21% . Posrs 

— 28 7 S. — — b 102 „ Danrig. undegnsse Nr. 5 
rß — vo n 721 Pomeprecher 144 ana 818 
Fis — 1 4„ g 
üS eh ioe, in in lebenemittel, Uetreiüe, Memitel 7S 3% 25 7 8 
EüE 3·•⁵ 72— öů 8³ 

    

  

Franz Hirsch & Co. 
An der Kuhbrücke Nr. 1 
Kontochaus Weißer Engel 

Teleon 1102. 5898, 1592 
Telecramm- Adresst: CEROUS DANZ16* 

Rolonistwaren, Lebensmittel, Zündhölzer 
Enꝑros 222 Export 

LDte ſ 
Danmiu, Langunsae 60-61 
Fermul 5815 Vairr, „Ade.: Westtredluæ 

An- und Verkauf von u Setreide aller Art. 
Lleierung von serbischen Dörrpflaumen., 

„Kunerot“ bester Pflenzuntett. 

——— ——— 

Xanta JIokn, Rauchtabake md Zignretten N 
ISAACK SPaFR, battzis, Weaen kaserhe „ 

Walter Cohn 
Textilwvaren- Groſthandlung 

Fernsprecher Nr. 3440 

  

Telefon: 5434. 5936   

  

Danzig, Jopengasse 24 

  

Leo Meumann 
1³ XTILWAEENCROSSHANDBEI. UND FXBRIKAIION 

Dominikswall 12 

ü Bukofzer & Co. 
KErE- und Mirenron-Gresshandel. 

Pomevellische Actien-Gesellschaft 
Telepbhon 63· 70 TXKARNRIiNA 

Textil-Waren en gros 
Hundegssse 93 

—
 

  

  

Aligemelne Transport- und Schitfahrtsgesellschaft m. b⸗ H. 5 

     
    

    

  

    
   

   
   

Fabrik-Tuchlager L. Nadel & S. Judelewicz. Danzig 
Ferusprecher Nt. 2003 I. Damm ur. 1 Telegr-Adr.: UNAD“ Danrig 

en gres Sroße Auswahl in Sömtüchen Rommeamen, Strvichgornen und velour, en gros 

Malter Goldstein, Danzig 
Leinen- und Baumwoll Waren en gros 
Stadtgraben 19 Telephon 310 

  

  

„HANZAPOL“ 

DANZIG, Neugerten Nr. 11 
Telehen Nr. 5373 und 58/7 — Telerramm-Adresse: Hanzapol“ 

  

  

— 3 ů GroBhandlung 
Kuewaten-Knöpic osementen 
Spitzen- Slicke Biiouterien 

Elaarschmuck 

Trikolagene:: Strumpiwaren 
2 ů 

M. Forell & Co. 
ü Export Danzig kppork 

ů Hleilige Geistgasse IIr. 14—1 

   

  

        

———   
ü 
7 
K 

— — — 

             
    

Albert u. Bruno Fischer 
Schüirzen. und Wäschelabril- 
Danzig, NHeumarkt Nr. 4


